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Online Mitglieder-Treff                   5.11.20 18:30 Uhr

Markus Bechler
Matthias Bechler
Dr. Ulrich Grube
Peter Haas
Ellen Hackstein
Günter Heiberger
Gerlinde Jilg-Reuschling
Annette Knam 
Yvonne Kubaile
Claudia Polt-Schottmüller
Burgl Rademacher
Anke Reichert
Elke Schick-Gramespacher
Jutta Waldvogel
Martin WildemannMitgliederstand

5.11.20 33 Mitglieder
Ab Jan.     + 1 neuer Antrag sicher

+ 1 neues Mitglied angekündigt
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v gemeinsames Zielverständnis für die zusätzlich zur vorliegenden Projektbeschreibung einzureichenden Unterlagen bei 
der Gemeinde 

gemeinnützige Nutzung, die dem öffentlichen Interesse Rechnung trägt
Lebendiger Ort zur Begegnung für Jung und Alt
Alleinstellungsmerkmal durch das Nutzungsprojekt

v Rahmenbedingungen mit Wäg- oder Unwägbarkeiten
v nicht immer ist der Weg zum Ziel eine Gerade
v nachvollziehbare und verstandene Kernbotschaft
v schlüssiger Aufbau

vorhandene Projektbeschreibung
v Motivation, Begründung des Projekts und Ziele
v Objektbeschreibung
v Nutzungsmöglichkeiten
v Bauabschnitte 1-5

Zu erarbeiten
v Baukosten
v Finanzierungsplan
v Nachhaltiges Museums/Nutzungskonzept
v Betreiberkonzept
v Die vorhandene Broschüre Projektbeschreibung wird in das „Gemeinde“-Gesamtpapier integriert.
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Schmiede
• Tageskurse

• Firmenevents

Schusterstube
• Workshops

Spielzeugstube
• Kinder-Aktiv-Workshops

• Sonderausstellungen  
• Kindergeburtstage

Künstlerstube
• Workshops –
• Malkurse

Alleinstellungsmerkmal A
Flexible Räum mit   
Mehrfachnutzung
• Museum
• Seminarräume
• Geselligkeitsräume
• Ausstellung
• Vorträge
• Lesungen

Scheunenmuseum 
• Landleben pur
• Sonderausstellung

Das andere Heimatmuseum
mit wechselnden 
Ausstellungen
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Einzigartig in Malsch und Region
und damit Alleinstellungsmerkmal B

digitales Heimatmuseum Malsch

• 6 kleine Themenstuben /Museen
• Mühlenmuseum
• Heimatmuseum Völkersbach

• Tag des offenen Denkmals
• Teilnahme Museumstag

Heimatmuseum Völkersbach
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• Vermarktung o. kostenlose Abgabe

• Ernährungsworkshop
• Schulgarten

Literaturstube/Lesekreis für Groß und Klein
• Plattform zur Begegnung und zum 

gemeinsamen Tun
• Kooperation mit Verlagen

• Regionalliteratur

Bauernmarkt 
Privatinitiative, Hofgutvermarktung 

Ausstellungen/Workshops

Scheunenvermietung
Hoftreff
• Vereine
• Firmenevents
• Sommerfeste für Vereine 

ohne Vereinsräume

Wohnhausräume
• Bürovermietung
• Vereinsräume
• Wohnung
• Wohnen auf Zeit
• Seminarräume

Nutzungsmöglichkeiten Vereine, Bürger

K15-Veranstaltungen
• Hof-Flohmarkt
• K15 lädt ein:

-Neubürgerabend
-Ideenschmiede zu
wechselnden Themen

• wechselnde Vereinswochen
• Runder Tisch Vereine
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Nutzungsmöglichkeiten Vereine, BürgerK15-Veranstaltungen

• Hof-Flohmarkt
• K15 lädt ein:

-Neubürgerabend
-Ideenschmiede zu
wechselnden Themen

• wechselnde Vereinswochen
• Runder Tisch Vereine

K15 
Organisiert eigenständig keine Ausstellungen/Veranstaltungen 
betreffend den Vereinen
• Kunstkreis 
• CulturClub

Ausstellungen und Veranstaltungen heimatgeschichtlicher Art werden 
hinsichtlich des Betreiber- und Museumskonzeptes von K15 in 
Kooperation mit den Heimatfreunden Malsch organisiert
Überörtliche Themen werden mit dem Heimatverein Völkersbach 
abgesprochen (Runder Tisch Vereine/Interessengemeinschaft mit 
Vereinen um diekulturelle und gesellschaftliche Nutzung langfristig zu 
sichern)
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Scheunenmarkt
Bauernmarkt 

Privatinitiativen 
Hofgutvermarktung
Regionale Anbieter

Verkostung
Flohmarkt

Nutzungsmöglichkeiten Vereine, Bürger
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Ausstellungen/Workshops
durch Ortsvereine

• Heimatgeschichtliche Ausstellungen
• Lesungen (Mundartabende) 

• Vernissagen
• Kunst-, Kitsch- und Trödelmärkte

• Kunstmarkttage - Kunstworkshops
• Kleinkunstveranstaltungen

• Schauwerkstatt
• Kulinarische Literaturreisen

• Themenabende
• Tauschbörse

• Spieltage (Bingo, Skat, Dreierles…)
• Neubürgerabende (Kooperation mit Vereinen und Kommune)

Nutzungsmöglichkeiten Vereine, Bürger
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Heimatgeschichtliche 
Ausstellungen - Vorträge

• Fotoreise durch Malsch – stille Winkel (auch mit Foto-Workshop)
• Rigide Dorfplanung von 1960-1980

• Kindheit war kein Kinderspiel
• Einwohner mit Migrationshintergrund und ihr Land

• Museumspädagogik (Ausstellungsgegenstände ermöglichen ein 
erlebnisorientiertes Lernen)

• Modische Accessoires (altes Handwerk Häkeln, Stricken, Makramee, 
Soutache, Klöppeln, Spinnen)

• Der Malscher Medicus
• Hader, Lumpen, Altpapier – Geschichten vom Papier

• Märchenstunde
• Das „Einfrieren“ vor der Tiefkühltruhe – Einwecken, Mosten, Dörren

• Mit Bienen auf Du
• Schmiedekunst

Nutzungsmöglichkeiten Vereine, Bürger
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Kommerzielle Scheunenvermietung
• Geburtstagsfeiern

• Stehempfang /Hochzeit
• Seminare
• Vorträge

• Volkshochschule
• Kleinkunstdarbietungen
• Bier- und Weinseminare

• Gastronomische Angebote
• Kunsthandwerkermarkt

• Kunstworkshops
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Möglichkeiten Wirtschaftsbetrieb 
des Vereins

Auflistung nach Einnahmengewichtung
1. Scheunenvermietung
2. Schmiede als Firmenevent
3. 2-Zimmer-Wohnung im Schmiedehaus 

(wenn Heimatmuseum im Wohnhaus, Raum 5)
4. Themen/Museumsräume im Wohnhaus für Veranstaltungen
5. Themen/Museumsräume Vermietung für Besprechungen 
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1 Schmiede, OG und Sanitäranlage,  
Fenster, Anstrich

2   Scheunen
3    Haus 2, innen
4    Außenanlage

Ansicht Kreuzstraße Ansicht Richard-Wagner-Straße

5    Dachausbau Scheune
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Grau = EG
Gelb = 1. OG

Raum Nutzung Alternative Nutzung

1 + 1a Digitales Heimatmuseum
Besprechungsraum 

1,5-Zimmer-Wohnung

1 b Teeküche, Werkraum Badezimmer

Scheune 1 Scheunenmuseum     Veranstaltungen

Scheune 2 Ausstellungen             Veranstaltungen

Raum 2 Spielzeugstube  Workshops Kindergeburtstage

Raum 3 Lesestube und zu 2 integriert

Raum 4 Schusterstube, Workshop

Raum 5 Besprechungen  

Raum 6 Künstlerstube
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Erwerbsmodell Erbbaupacht

• Laufzeit 60 – 99 Jahre, auch „ewige Erbpacht“
• Nach Ablauf Nutzungsrecht und Immobilie an den Verpächter mit 2/3 Ablöse des Verkehrswertes
• Erbbauvertrag nicht kündbar
• Bei Verkaufsabsicht hat Grundstücksbesitzer Vorkaufsrecht
• Nach Ablauf des Erbbaurechtsvertrages haben Grundstückeigentümer und Erbbauberechtigter 

gegenseitiges Vorkaufsrecht
• Grundschuld und Hypothekenbelastung möglich
• Notarielle Beurkundung 
• Verein alleiniger Eigentümer am Gebäude, damit Übernahme aller Kosten für Sanierung und Betrieb
• Inhalt frei verhandelbar, gängig sind Regelungen über Instandhaltung, Versicherung und Verwendung der 

Immobilie
• Erbbauzinsreallast im Grundbuch. Erhöhungen alle 3 Jahre möglich, gekoppelt an Verbraucherpreisindex
• Keine Befreiung der Grunderwerbsteuer
• Für bauliche Veränderungen, die eine Baugenehmigung erfordern, Zustimmung des 

Grundstückeigentümers. 
• Heimfallbedingungen müssen klar definiert sein (Nutzungszweck)
• Eigenbedarfskündung des Grundstückeigentümers ausschließen 



.

Bieterverfahren = Investorenwettbewerb
Konzeptverfahren = Ökologische, soziale 
und städtebauliche Kriterien
Landesrechtliche Bewertungsmatrix erstellt 
Gemeinde!



.

Nach der Gemeindeordnung des Landes 
Baden-Württemberg besteht für die 
Veräußerung von Vermögensgegenständen unter 
ihrem vollen Wert, auch von Grundstücken, 
gem. § 92 Abs. 3 Satz 1 GemO jedoch keine 
Genehmigungspflicht, sondern nur eine 
Vorlagepflicht, von der das Innenministerium 
auch freistellen kann.
Eine Veräußerung gemeindlicher Grundstücke 
unter dem Verkehrswert ist daher nur möglich, 
wenn der geringere Ansatz der gemeindlichen 
Aufgabenerfüllung
dient… 
Überläßt die Gemeinde regelmäßig 
Vermögensgegenstände unter dem vollen Wert 
zur Nutzung (z. B. zur Förderung von Vereinen, 
deren Tätigkeit im gemeindlichen Interesse liegt), 
empfiehlt sich hierfür der Erlaß allgemeiner 
Richtlinien durch den Gemeinderat. In den 
Richtlinien sollen insbesondere die begünstigten 
Personengruppen, die Fördervoraussetzungen 
und -zwecke sowie Art und Umfang der 
Förderung festgelegt werden. Dies gilt auch dann, 
wenn eine Veräußerung von Grundstücken unter 
dem Verkehrswert zur Förderung des 
Wohnungsbaus häufiger in Betracht kommt (vgl. 
die für den Landesbereich ergangene 
Verbilligungsvorschrift vom 3. Februar 1989, 
GABl. S. 383).

?
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17Zu erarbeiten
v Baukosten
v Finanzierungsplan
v Nachhaltiges Museums/Nutzungskonzept

v Betreiberkonzept

Gesamtkosten
Erwerbskosten, Architektenleistung 26.870 €
Phase 1 124.200 €
Phase 2 102.000 €
Phase 3 99.800 €
Phase 4 17.000 €

369.870 €
derzeit nicht bezifferbare Kosten
Untersuchung Kanalisation
Brandschutzauflagen
Schallschutz
weitergehende energetische Sanierungsmaßnahmen
Wärmebrückenbewertung

Modell Erbbaupacht
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18Zu erarbeiten
v Baukosten
v Finanzierungsplan
v Nachhaltiges Museums/Nutzungskonzept

v Betreiberkonzept
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19Zu erarbeiten
v Baukosten
v Finanzierungsplan
v Nachhaltiges Museums/Nutzungskonzept

v Betreiberkonzept
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Zu erarbeiten
v Baukosten

v Finanzierungsplan - Betriebskosten
v Nachhaltiges Museums/Nutzungskonzept

v Betreiberkonzept

Viele Menschen entscheiden, ob ein Projekt
finanzierungswürdig ist, ob es realistisch aufgestellt ist und ob
versucht werden sollte, diese Idee in die Tat umzusetzen. So
kommen nicht nur wirtschaftliche Faktoren zur Entscheidung
hinzu, wie beispielsweise die Rentabilität oder der geplante
Gewinn, sondern auch der Nutzen für die Allgemeinheit.

Gemeinwohlprojekte orientieren sich nicht an finanzielle,
profitablen Ideen, sondern an der Förderung und
Finanzierung von Projekten, die der Allgemeinheit zu Gute
kommen.

Schwerpunkte werden hierbei auf ethische, ökologische und
soziale Ungleichheiten gelegt, die durch diese Projekte
minimiert werden sollen. Zudem wird die Philosophie des
Wandels angestrebt. Investoren, Banken und somit das
gesamte Finanzwesen soll hinweg gelenkt werden, von einer
profitorientierten Seite, hin zu einer Orientierung, die dem
Gemeinwohl zu Gute kommt.
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Zu erarbeiten
v Baukosten

v Finanzierungsplan - Baukosten
v Nachhaltiges Museums/Nutzungskonzept

v Betreiberkonzept

• Crowdfunding
• Örtliche Spendenaktionen (Hufeisen)
• Örtliches Gewerbe und 

Industrieunternehmen
• Regionale Großunternehmen
• Bildungsspender.de
• Örtliche Prozentspende
• K15-Veranstaltungen
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Zu erarbeiten
v Baukosten
v Finanzierungsplan

v Nachhaltiges Museums/Nutzungskonzept
v Betreiberkonzept

• Verschiedene Museumsstuben als Mit-Mach-Projekt
• Schmiede: authentischer Denkmalort mit passiver und

aktiver Präsentationsmöglichkeit
• Museumsstuben: Unterscheidung zu klassischen Museen,

vor allen Dingen zu klassischen Heimatmuseen, durch die
Möglichkeit der Raumnutzung durch Belegung als Mich-
Mach-Raum und wechselnden Sonderausstellungen mit
aktuellen und ortsgeschichtlichen Themen. Der
heimatgeschichtliche Part erhält damit die Eigenschaft der
Wandelbarkeit und legt damit den Mantel des
althergebrachten Heimatmuseums ab.

• Sonderausstellungen- und Veranstaltungen nicht nur
historisch oder kulturgeschichtlich sondern auch aktuelle
Themen durch Beleuchten, Hinterfragen und Erörtern – mit
entsprechenden Exponaten.

• Bisher nicht bestehende Teilnahmen wie Tag des offenen
Denkmals und internationaler Museumstag werden mit
neuen Veranstaltungen aufgeweitet.

Grundlage = Standards für Museen
• Name und Logo: Vorschlag K15. Alte Schmiede ist bisher der

kleinste gemeinsame Nenner.
• Marketinginstrumente über Webseite, Printmedien und

Publikationen. Laufende Öffentlichkeitsarbeit mit Nebeneffekt eines
positiven Gemeindeimage.

• Träger für Betrieb mit Vielfalt von Aktivitäten und Umsetzung der
Konzeption ist K15.

• Zusammenarbeit mit Hf und Kunstkreis aufgrund der
Themenstuben, Schulen, Museumsverband und eventuell
touristischen Leistungsträgern.

• Die Rettung der Gebäude ist mit der Verantwortung gegenüber
dem bestehenden technischen Denkmal Alte Schmiede verbunden.

• Fördermittel der EU, Bund, Land sowie der Kommune bilden einen
wichtigen Sockelbetrag für die Mischfinanzierung des
Museumsteiles.

• Einnahmen sind nur durch Raumvermietungen und Spenden
möglich. Eintrittsgelter entfallen.
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Zu erarbeiten
v Baukosten
v Finanzierungsplan

v Nachhaltiges Museums/Nutzungskonzept
v Betreiberkonzept

Bestandteile des zu erstelltenden Museumskonzeptes
• Grundfinanzierung

• Erträge/Zuwendungen
• Gastronomie, Vermietungen
• Kosten Personal, Sach- und Dienstleistungen

• Brand-, Wasser- Einbruchmeldeanlage
• Zusatzversicherungen

• Externe Finanzmittel
• Projektförderungen
• Fundraising, Sponsoring

• Träger K15, Kooperationen/Interessengemeinschaft
• Verwaltung
• Vertragswesen, Obhutvereinbarung
• Veranstaltungspläne – thematisch Stuben entsprechend
• Öffentliches Erscheinungsbild, Marketingkonzept
• Alleinstellungsmerkmal: 6 Mit-Mach-Museen
Das Leitbild zur inneren und äußeren Kommunikation und
Grundlage für weitere Überlegungen, Planungen,
Dokumentationen
Wirkungskreis - örtlich und regional
Zielgruppen - alle Bürgerschichten jeden Alters
Normen und Werte

• Räumliche Gegebenheiten (sh. Projektbeschreibung)
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Zu erarbeiten
v Baukosten
v Finanzierungsplan
v Nachhaltiges Museums/Nutzungskonzept

v Betreiberkonzept
Zudem wird angestrebt eine Art „Interessengemeinschaft“ mit 
Vereinen ins Leben zu rufen, um die kulturelle und gesellschaftliche 
Nutzung des Areals auch langfristig zu sichern.

Diese nicht vorauszusehende Größe wird in der 
Betriebskostenaufstellung ab dem ersten  Nutzungsjahr nur mit 
angenommenen Werten beziffert. Der Mitgliederstand beträgt zum 
>Stichtag < Mitglieder. Eine jährliche Steigerung von mindestens 20 % 
ist anzustreben. Eine groß angelegte Mitgliederwerbung ist bedingt 
durch die Corona-Beschränkungen seit Gründung des Vereins nicht 
möglich.  Ähnlich verhält es sich bei Spenden. 

1. Betriebskosten nach Abschluß des Bauabschnittes 3
Die Kosten wurden anhand von Basiszahlen und Statistikwerten 
ermittelt. Für die Gebäude liegen bislang noch keine 
konkretisierende planerische Überlegungen vor. Eine 
konzeptionelle Grundlage ist die Projektbeschreibung. Der 
Kostenansatz ist auf dem Modell Mit-Mach-Museum erarbeitet. 
Anlage 1 - Betriebskosten

2. Rechtliche Grundlagen
Der Verein ist gemeinnützig anerkannt und im Vereinsregister 
eingetragen. Bei Auflösung des Vereins fließt das 
Vereinsvermögen an die Gemeinde Malsch.
Anlage 2 - Satzung

Der Erbbaupächter K15 Alte Schmiede Malsch e.V. führt die Sanierung 
durch und übernimmt die weitere Bewirtschaftung des gesamten 
Komplexes. Verantwortlich ist jeweils der gewählte BGB-Vorstand des 
Vereins mit den bestellten Beisitzern.

Zum Zeitpunkt <Datum der Vorlage> sind dies:  <Listung der 
Vorstandsmitglieder>
Kooperationspartner für den Bereich Schmiede, Ausstattung 
Scheunenmuseum und digitales Heimatmuseum:
Heimatfreunde Malsch e.V.

Für die Zeit nach der Sanierung werden entsprechende K15-Mitglieder
für einzelne Arbeitsfelder im Gebäudeunterhalt und 
Belegungsverwaltung ernannt.

Die Betriebskosten nach der Durchführung der Sanierungsarbeiten sollen 
durch verträgliche, ortsübliche und für alle Nutzer erschwingliche 
Mieten/Pachten für die, zur Verfügung stehenden Räume gedeckt 
werden. Die entsprechende Gebührenordnung wird im Zuge des 
Organisationsaufbaus für externe Nutzer erstellt und veröffentlicht. 
Nutzungen durch Vereine und gemeinnützige Einrichtungen sollen durch 
Beteiligung anteiliger Energie/Reinigungskosten gedeckt werden.
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Facebook-Zugriffe 1.+2.11. 
So/Mo 662 Interaktionen


